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Worte des "Dankes

Es ist uns ehrenvolle Pflicht, wie eh und je, hier all denjenigen, welche uns in grosszügiger
und unvoreingenommener Weise geholfen haben, diese Nummer der Neujahrsblätter in ihrer
wiederum reichen Ausstattung herauszugeben, den wärmsten Dank abzustatten.
Wir dürfen — nicht anders, als bisher — auch jetzt wieder dankerfüllt eintragen auf die

EHRENTAFEL DER DONATOREN
die hohe Regierung des Kantons Solothurn,

den Gemeinderat der Stadt Ölten,
den Bürgerrat der Bürgergemeinde Ölten und

die löbliche Hilarizunft.

Des fernem haben wir, was ausserordentlich erfreulich ist, diesmal für das Kapitel
«Wirtschaftsgeschichte» gleich vier Firmen — und diese insgesamt je schon zum zweiten Male —
gewinnen können! Das legt Zeugnis ab von ganz besonders verständnisvoller Einstellung dieser
Unternehmen und ihrer zuständigen Instanzen zu einem kulturellen Anliegen, wie es die
Neujahrsblätter für Ölten sind.
So haben wir in alphabetischer Folge aufzuführen: 1. Atel, Aare-Tessin AG für Elektrizität,
Ölten, mit dem Rückblick auf 50 Jahre Gösgerwerk, 2. Ersparniskasse Ölten, welche 2 neue
Filialen vorstellen kann, 3. Filztuchfabrik Munzinger & Co. AG, Ölten, die unter anderem bei
vielseitiger Produktion eine Programmerweiterung aufzeigt, und 4. Wilhelm Wenk AG, Fabrik
für Präzisionsmechanik, Ölten, nunmehr nach Hägendorf disloziert.
Des femern hat sich mit zahllosen Beigaben, namentlich mit den farbigen Illustrationen und
der geschenkten Druckausführung der Stammtafel und des Familienwappens sowie mit
zahlreichen Klischees und mit buchdruckgestalterischen Anregungen par excellence beteiligt die
Firma «Kümmerly & Frey» in Bern, weil wir das Glück haben, diese beiden Familien zum alten
Oltner Bürgertum zählen zu dürfen. Möge sich die Familie Kümmerly in Bern andererseits
ideell für entschädigt halten durch die reichen Ergebnisse der geschichtlichen Recherchen im
Oltner Stadtarchiv, welche die Kümmerly von Rupoldingen als Bürger einziger Art aus einem
stolzen «Steckhof» dartun.
Aber auch die zahlreichen Mitarbeiter haben schliesslich ein nicht weniger grosses Verdienst
am Zustandekommen dieser Jubiläumsnummer; und sie haben wiederum ausnahmslos
ehrenhalber mitgemacht, ebenso wie die Mitglieder der Redaktionskommission (aufgeführt auf Seite

98), welche sich allesamt mit rühmlichem Eifer und vorbildlicher Gewissenhaftigkeit wie
immer schon zur Verfügung gestellt haben, unter ihnen Herr alt Bürgerschreiber Max Studer,

vor allem aber Herr Adolf Merz, dessen freundschaftlicher Beziehung zu Herrn Walter
Kümmerly wir die Bereicherung der Jubiläumsnummer durch Imprimate dieser Firma verdanken.
Aber auch die Buchdruckerei Dietschi, welche diesmal zum Druckauftrag, durch Versand und
den Vertrieb der Nummer, ein zusätzliches Pensum übernommen hat, hat Anspruch auf
uneingeschränkte Anerkennung. Alle Genannten verdienen daher insgesamt auch das Lob von seiten
der Herausgeberin:
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